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Zur Charakteristik der Osmanen
Ueber das Wesen der Osmanen bringt Friedrich v

Hellwald in der Beilage zur Wiener Abendpost sehr wis
senswerthe Aufsätze in denen er hauptsächlich auf Choish s
Machtungen Gewicht legt Um auf das uns sehr interes
sant erscheinende Gesammturtheil Choisy s über den Charak

ter der Osmanen zu kommen wollcn wir nur ein paar
Nnzclbemerkungen vorausschicken Der Forscher sah eines
Tages einen Osmanen dessen Weib mit ihrem Säuglinge
und einer Menge Geschirren schwer be ckt neben ihrem
auf einem Esel reitenden Gemahle eim ing und machte
dem Manne Vorwürfe über sein inhumanes Betragen Der
Mslm begriff anfangs unseren Franzosen gar nicht endlich
aber sagte er mit der größten Seelenruhe Dies ist nur
M den Esel nicht zu überladen Dieses einzige Wort er
schöpft die Geschichte des türkischen Weibes Eine genanere

des osmanischen Charakters zeigt daß sogar dessen
eigentlich auf Fehlern beruhen so z B seine

Kroßmuth auf Unvorsichtigkeit auch muß man zugeben daß
seine Ergebenheit stark übertrieben wird da man ihm meist
seine Großmuth mit bewaffneter Hand abnöthigt Der
Fremde welcher vom Zaptieh begleitet in die Hütte des
Osmanen tritt hält nur zu leicht den freundlichen Empfang
für Gefühlsausfluß während dieser nur gute Miene zum
bösen Spiele macht Der Türkei ist wohl gutmüthig und
macht leicht fromme Stiftungen er stiftet aber nur und er
hält nicht Zu seinem Seelenheile und zum Besten der Pil
ger legt er z B eine Straße an aber es fällt ihm nicht
und auch sonst Niemandem ein sie weiter zu erhalten und
wenn nach einiger Zeit die Pilger wieder im Kothe der zu
Grunde gegangenen Chaussee patschen müssen so werden sie

doch ein Gebet für die Ruhe des großmüthigen Straßen
bauers sprechen Der Türke erhält aber nichts weder eine
Straße noch eine Moschee noch sein Haus noch seine Kleider
nichts mit einem Worte Er ist ein durchaus indifferentes
Wesen das von einem Tage zum anderen in völliger Sorg
losigkeit vegetirt sich durch seine Nachlässigkeit alle erdenk
lichen Uebel zu zieht und dann beim Einbrüche des selbst
verschuldeten Unglückes ausruft Gott hat es gewollt so
stand es geschrieben Diese merkwürdige Natur der Orien
talen ist indeß reich an Contrasten trotz seiner Apathie rea
girt sie aufs Heftigste gegen Beschwerden und Schmerz
Aber auch diese Energie ist durchaus passiv und vereint sich
ganz gut mit seiner sonstigen Apathie Der Türke ist stark
im Dulden jede Kraft zur Initiative geht ihm aber ab
Uebcrlegen ist er uns darin daß er weniger unersättlich und
offener ist auch übersteigt sein Mitgefühl für den Reisenden
alle unsere Begriffe von Barmherzigkeit die Idee der Wohl
thätigkeit ist ihm so zu sagen angeboren Alle Eigenschaften
aber welche den Osmanen auszeichnen schwinden gleichwie
seine Individualität bei der Berührung mit der Cultur des
Westens mit seinen Vorurtheilen legt er auch unabänderlich
seine Principien ab In den Gegenden wo er dem Ein
flüsse der Europäer ausgesetzt ist muß man nicht mehr die
Menschen blos noch die Ruinen studiren Zu dieser Ein
sicht gelangte unser Gewährsmann als er aus dem oberen
Menderehgebiete wo er die Trümmerstätten von Laodicäa
und Hierapolis besichtigte über Jenidsche und Geira den
Culturregionen der Westküste sich näherte und endlich in

Aidin Guzel Hissar das Ende der Eisenbahn erreichte welche
von hier nach Smyrna führt

Sein Gesammturtheil über die Osmanen und das
Osmanenthnm saßt nun Choify wie uns dünkt sehr treffend
etwa in folgenden Sätzen zusammen Konstantinopel ist in
den Augen Vieler auf dem Wege eine europäische Stadt zu
werden es ist nicht wahr Der Alttürke lebt fort im Re
formgewande nur das Kleid hat er gewechselt und dieser
Türke welcher sich kleidet wie ihr eure Sprache spricht
theilt eure Gefühle euren Geschmack eure Ideen nicht mehr
als Zeitgenosse Soliman s oder Muhammed s II Redet
ihm von dem Wissensdrangs dem Geiste des Fortschrittes
dem Streben nach dem Besseren welche den Abendländer
erfüllen der Türke hört euch zu versteht jedes Wort eures
Satzes aber der Satz selbst entspricht für ihn keinem Ge
danken alle diese Dinge begreift er nicht weil er unfähig
ist sie zu empfinden Niemals wird der Osmane den
Werth der Zeit ermessen er wartet zögert ohne zu beden
ken daß sein Leben dahingeht er hat keinen Begriff einer
endgiltigen Lösung einer präcisen Vereinbarung eines abso
luten Termins Als die Türken noch ihre Schulden zahlten
befand sich der Finanzminister fünf Tage vor dem Verfalls
termine ohne einen Para in seinen Kassen als ein befreun
deter Franzose das Gespräch auf die demnächst zu leistende
Zahlung lenkte Wir werden sehen Aber Excellenz
die Gläubiger der Türkei rechnen auf ihr Geld sie erwarten

es Man wird die Zahlung vertagen Wie ver
tagen Die Lage ist dringend Nein mein Freund
es giebt auf dieser Welt keine dringenden Lagen Alles kann
man aufschieben ausgenommen die Stunde des Todes
In der Form war diese Antwort biblisch man versuche aber
in Europäer Menschen umzuwandeln die also denken Soll
man nun sagen daß die Osmanen eine niedrigere Race des
Menschengeschlechtes sind Nein gewiß nicht Der Türke
besitzt Feinheit nach seiner Art eine eigenthümliche und oft
sehr ausgezeichnete Delicatesse er ist offenherzig loyal reli
giös gastfrei er ist sogar außerordentlich milde wenn er
nicht gerade Köpfe abschneidet Alles bei ihm geschieht aber
rand und ruckweise er hat Anfälle von Heiterkeit Wildheit
oder Arbeitsamkeit dies sind aber vorübergehende Krisen
der Grund seines Charakters ist gleichförmig bewegungslos
düster Mit einem Worte wir haben unsere Eigenschaften
und der Türke die seinigen sie sind aber von den unsrigen
so sehr verschieden daß solche Organisationen und unseren
Ideen und Gebräuchen modeln wollen das Unmögliche ver

suchen heißt
Choisy brachte in Brussa einen Theil des Fastenmonats

Ramazan zu der zugleich auch der türkische Fasching ist und
lediglich maschinenmäßig gefeiert wird die Orientalen ver
binden damit nicht die leiseste Idee einer Buße obgleich
Spitzfindigkeiten in Gewissensfragen gut zu dem religiösen
Charakter der Osmanen passen Der Türke erachtet die
Dankbarkeit für eine heilige Pflicht ist aber von Natur aus
träge und kennt den Werth der Zeit und Arbeit die sich
für uns in Geld umsetzen platterdings nicht Wegen Ba
gatellen unternimmt er Fußreisen von 50 bis 100 Meilen
durch Asien oder er bepackt sein Saumthier mit den werth
losesten Geräthen und marschirt zu Fuß daneben her Sagt
man ihm daß seine Mühen mehr werth seien als der Kram
mit dem er sich beladet so begreift er diese Rede nicht

Ich besitze Geräthe ich nehme sie mit der Platz fehlt am
Pferde ich gehe zu Fuß weiter sieht er nicht Und nicht
blos der Saumthiertreiber urtheilt so die Paschas denken
desgleichen und die Staatsgeschäfte werden durch Erwägungen
derselben Art geleitet Herr Choify ist nicht der Meinung
daß die Osmanen eine inferiore Race seien sie haben aber
eine ganz andere Natur als wir es sind völlig verschiedene
Menschen Der Osmanli ist für uns einfach unergründlich
am ehesten erklären wir ihn uns durch seine angeborene
Trägheit Ihr entstammt seine langsame Sprache sein
schleppender Gang seine gleichgiltige und würdevolle Miene
ja sogar das Princip seiner Höflichkeit welches darin gipfelt
dem Nächsten jegliche Beschwerde zu ersparen Der Gedanke
Zweierlei zu gleicher Zeit zu verrichten ist ihm unfaßbar
und sein apathisches Naturell gelangt in den geringsten De

tails des Lebens zum Ausdrucke Dr I
Witterungsbericht vom 31 Mai

8 Uhr Morgens
Barometer überall gestiegen fällt aufs Neue im Süd

westen die Temperatur ist in Ostpreußen gesunken sonst
wenig verändert ziemlich nahe der normalen Das Wetter
sehr ruhig Norddeutschland heiter sonst trübe Süddeutsch

land regnerisch

Die Berlinische Levens Versicherungs Gesellschaft
zu Berlin

geschaffen im Jahre 1836 hat vor Kurzem das 40ste Ge
schäftsjahr ihres Bestehens zurückgelegt und den Rechnungs
bericht für das Jahr 1876 herausgegeben

Derselbe zeigt erfreuliche Fortschritte in der Entwicke
lung dieses altbewährten Instituts

Der erzielte Ueberschuß ist der höchste den dasselbe
bisher zu verzeichnen hatte er beträgt 694,125 55 H
und obwohl den bewährten Principien getreu den Garantie
nnd Reservefonds von Neuem 1,584,400 00 zugeschrie
ben wurden werden doch den mit Gewinn Antheil Ver
sicherten 28v/g von den gezahlten Prämien pro 1876
Vertheilung 1881 voraussichtlich zufallen was wiederum
eine stetige Steigerung der Dividende constatirt

Trotz der Ungunst der Zeitverhältnisse betrug der Zu
gang neuer Versicherungen 9,933,150 Kapital und

14,689 60 jährliche Rente Im Ganzen laufen
Ende 187618429 Versicherungen mit 85,958,068 Kapital
und 96,731 70 jährlicher Rente mit einer jährlichen
Einnahme an Prämien und Zinsen von 3,860,000 00
Gezahlt wurden bisher 8,195 Sterbefälle mit einer Ver
sicherungs Summe von 29,069,700 00 und die Ga
rantie und Reservefonds belaufen sich auf 22,697,400 00
Diese verhältnißmäßig sehr bedeutenden Fonds sind auf un
bedingt sichere Art angelegt und gewähren den Versicherten
die größtmöglichste Sicherheit Die Gesellschaft schließt Ver
sicherungen von 1000 bis 60000 gegen feste Prämien
oder Anspruch auf Dividende sie löst künftige Prämienzah
lungen ab und gewährt Darlehne auf Policen und auch auf
Grundbesitze Prämien Nachzahlungen finden nie statt
Epidemische Krankheiten benachtheiligen die Rechte der Ver
sicherten in keiner Weise und die coulante Regulirungsweise
bei Sterbefällen ist allseitig bekannt

Jnsula felix
Novelle von S v d Horst

Es war eines jener ländlichen Giebelhäuser unter
deren rothem Dache und hinter deren weinnmlaubten
Wänden ein stiller Friede zu wohnen scheint von denen man
so leicht glaubt daß hier die Leidenschaften die Stürme des
Lebens keine Stätte haben können Alles heimlich und
lauschig und sauber alles geordnet und hübsch von Blumen
duft umgeben von dem vielstimmigen Chor der gefiederten
Sänger durchwogt und weltversteckt hinter uraltem Laub
kronen belegen so präsentirte sich im goldenen Licht der
Septembersonne das Besitzthum etwas außerhalb des
Städtchens dort wo der Fluß eine Biegung macht wo er
plötzlich die Insel in seiner Mitte mit feuchten blauen
Armen zu umschlingen scheint und nur eine kleine hölzerne
Brücke die Kommunikation mit der Landstraße aufrecht
erhält

Dichte grüne Hecken Lauben in großer Anzahl Blumen
und Obstbäume alles vereinigte sich um die Idylle zu
vervollständigen Hier herrscht Wohlstand und Eintracht
das sah man was konnte also zum vollständigen Glücke
der Bewohner noch fehlen

Und doch trug es einen sinnenden ernsten Ausdruck
das Antlitz der Dame dort am Fenster doch war diese hohe
weiße Stirn der Sitz des Gedankens die Heimath tief
gehender Reflexion doch blickten diese Augen fast von Weh
muth umfchleiert wie zurück in ferne Vergangenheit und
um den kleinen festgeschlossenen Mund lag es wie stille
uneingestandene Klage

Die junge Dame zählte gewiß nicht weniger als dreißig
Jahre dennoch war sie eine anziehende Erscheinung von
vollendetem Wüchse prachtvollem einfach gescheidelten Haar

und braunen wunderbar ausdrucksvollen Augen Ihre
weiße ovale Hand hielt die Feder mit der sie aus einem
Stoß von Schreibheften die vorhandenen grammatikalischen
Fehler heraus korrigirte aber ihre Seele schien an dieser
Beschäftigung keinen Theil zu haben vielmehr sah sie sehr
häufig aus dem Fenster und durch den Blumengarten hin
weg zur Brücke hinüber als erwarte sie Jemand

Wenn dann die verschiedenen Kieswege und Baum
gruppen vergeblich durchspäht waren glitt wohl der Blick
zur alten Schwarzwälder Uhr an der Wand und ein leichtes
Kopfschütteln ergänzte den Gedankenmonolog ,Gerade
heute Das ist seltsam

Die letzten Hefte waren korrigirt der ganze Stoß auf
einen blankpolirten alten Schreibtisch von Nußbaum gelegt
und die Feder abgetrocknet Das schöne ernste Mädchen
wanderte im Zimmer umher mit jenem beschäftigten Müßig
gang der hundert Kleinigkeiten erfaßt weil keine derselbe
wirklich fesselt Sie gab den Blumen frisches Wasser dem
Kanarienvogel ein Stückchen Zucker und dem großen Neu
fundländer einige freundliche Worte die er schläfrig gemüth
lich hinnahm dann aber ergriff sie eine Handarbeit und
nähte mechanisch weiter bis nach etwa einer Viertelstunde
die Gartenpforte knarrte und ein hochgewachsener Mann im
grauen Anzug den Mittelgang betrat

Die junge Dame schien plötzlich leichter zu athmen
Sie wandte sich mit erneuter Aufmerksamkeit ihrer Arbeit
zu und sah jetzt ganz so ruhig wie Jemand dessen Ge
danken sich mit gleichgiltigen Dingen beschäftigen auf das
weiße Linnen in ihrem Schooße Als der Angekommene
freundlich grüßend den Hut berührte nickte sie unbefangen

Sie war also keine Braut keine junge Frau und doch
hatte sie ihn unruhig erwartet obgleich ihm diese letztere
Thatsache allem Anschein nach unbekannt sein mußte Wäh
rend sie Stich um Stich den Faden emporzog während
neben ihr nur der Kanarienvogel die Stille des mittelgroßen
wohnlichen Zimmers zuweilen unterbrach ging er draußen
langsam von einem Blumenbeet zum anderen

Mit dem breitrandigen Strohhut auf dem kurz
geschnittenen dunkeln Haar und der ganzen eleganten Hal
tung war dieser Mann eine sehr gewinnende distinguirte
Erscheinung deren vierzig Lebensjahre man vergaß sobald
erst einmal der Mund lächelte oder das Auge zugleich blitzend

und freundlich aufflammte
Minuten waren vergangen als er sich dem Fenster der

Dame zuwendete und leicht in die Hände klatschte Mag

dalene l rief er
Sie mußte ihn gehört haben denn das schöne wenig

gefärbte Antlitz zeigte sich zwischen den blühenden Geranien

an den Scheiben Als er ihr winkte zu ihm in den Garten
zu kommen erhob sie sich ohne Hast oder Verwirrung aber
doch sogleich nachdem sie die Bewegung gesehen Auf dem
Flur einen Strohhut ergreifend begab sie sich hinaus in
das kleine Paradies dessen Mitte das Gebäude einnahm

Nun Herr Rektor Sie sind heute um eine ganze
Stunde später als gewöhnlich nach Hause gekommen redete

sie ihn an
Er lächelte Vermißten Sie mich Magdalene

Aber davon nachher fügte er hinzu Ich erzähle Ihnen
das alles Sehen Sie vorerst diese Rose Magda sie setzt
jetzt gegen Ende September noch einmal eine Knospe

Das junge Mädchen beugte sich vor Auf ihren Wangen
kam und ging die Farbe Es ist die weiße Rose Herr
Rektor antwortete sie mit etwas unsicherer Stimme
Brechen Sie die Knospe heraus

Weshalb fragte er voll Erstaunen
Nun weil es zwischen Himmel und Erde Dinge

geben soll die von der Schulweisheit bisher nicht ergründet
worden sind versetzte sie mit offenbarer Absicht zu scherzen

Ach von denen sich aber meine kluge Magda
schon unbekannterweise gefangen nehmen läßt Es thut mir
leid die weiße Septemberrose unmöglich dieser kleinen Thor
heit opfern zu können Ich will sie blühen sehen wenn

Vielleicht Schnee in den Kelch fällt ergänzte das
junge Mädchen

Er lachte Das würde wenig Effekt machen rief er
halblaut Eine purpurne Rose wäre hübscher des Kon
trastes wegen

Dann aber nachdem er das erbleichte sehr ernste
Gesicht des Mädchens bemerkt ergriff er plötzlich beide Hände
desselben Magda ich bitte Sie ein mehr als kindisches
haltloses Vorurtheil kann ihren Geist beirren rief er

Brechen Sie die Knospe heraus Herr Rektor
Gewiß nicht ganz gewiß nicht Magda Sie sollen

durch diese Blume den Unwerth solcher Phantasiegebilde
deutlich erkennen lernen ich will Ihnen gerade Ihnen die
weiße verspätete Rose schenken sobald sie erst einmal erblüht

ist wissen Sie das wohl Forts folgt



Bekanntmachung
An Geschenken zur Denkmals Lottetie sind nachträglich eingegangen

Von Hrn Bäckermeister L ein gr Oelbild mit Goldrahmen von Quartanern
des Stadt Gymnas 1 Eigarren Ranch Service und 1 Deckel Seidel von Frl Emmi V
1 Drahtkorb mit selbstgefertigten Blumen von Hrn Sch 1 gr Fußteppich von
Fr Auguste F 1 Briefbeschwerer von Fr K 2 Bücher Familie Schönberg Cotta
von Hrn B 1 Schloß von Hrn Hoffst 6 Führer durch Halle und 6 Stadtpläne
Ungen 1 gr gestickter werthvoller Fußteppich von Hrn Kom Rath R mehrere werth
volle Bilder Teppiche und Büsten von Frl Th 1 Prachtbibel und 1 Bild von
Fr R A W 2 Blumenvasen von Hrn Kaufm F 2 Bürsten von Hrn Fabr D
eine Handnähmaschine

Bei der gestern stattgehabten Verloosung sind Gewinne aus nachstehende Nummern
gefallen

23 46 68 92 94 103 105 106 110 120 155 216 218 219 241 250 260 270 286
292 298 305 313 314 321 331 338 357 359 368 387 396 405 414 417 441 447
466 473 489 490 696 697 706 758 801 807 808 822 825 835 839 842 864 865
897 905 912 920 933 1005 1020 1025 1061 1100 1108 1111 1130 1133 1143
1153 1159 1164 1177 1197 1198 1222 1247 1258 1266 1294 1296 1304 1387
1400 1406 1416 1426 1491 1509 1511 1518 1530 1547 1548 1551 1554 1566
1567 1573 1584 1588 1601 1611 1618 1673 1675 1707 1722 1738 1747 1761
1792 1799 1862 1964 2018 2021 2049 2065 2076 2078 2080 2086 2102 2145
2193 2198 2201 2203 2207 2213 2232 2234 2238 2252 2276 2288 2302 2305
2319 2327 2351 2354 2365 2378 2396 2412 2456 2467 2501 2504 2520 2526
2544 2557 2565 2590 2594 2598 2611 2616 2649 2650 2653 2654 2674 2676
2678 2683 2685 2696 2716 2729 2747 2774 2779 2780 2795 2796 2797 2815
2823 2842 2856 2876 2887 2891 2898 2904 2912 2931 2934 2941 2944 2948
2951 2955 2960 2962 3025 3028 3038 3051 3053 3055 3063 3067 3074 3082
3089 3094 3115 3143 3165 3166 3176 3184 3204 3216 3220 3232 3234 3243
3245 3247 3271 3286 3288 3289 3291 3301 3337 3345 3397 3404 3406 3408
3412 3416 3418 3450 3454 3462 3476 3491 3509 3525 3613 3648 3650 3652
3670 3693 3726 3761 3801 3802 3805 3807 3830 3835 3841 3870 3881 3893
3903 3905 3911 3930 3943 3951 3955 3972 3985 3998 4013 4051 4055 4087
4104 4124 4125 4137 4138 4140 4158 4161 4177 4200 4236 4238 4251 4258
4259 4262 4267 4290 4302 4320 4350 4359 4391 4392 4395 4428 4448 4456
4476 4486 4506 4516 4519 4533 4565 4571 4580 4603 4623 4636 4667 4681
4695 4710 4715 4740 4741 4762 4772 4784 4787 4791 4810 4828 4834 4863
4904 4949 4950 4994 5010 5011 5014 5035 5054 5060 5078 5092 5100 5107
5109 5113 5126 5142 5147 5150 5154 5161 5173 5178 5190 5195 5205 5298
5314 5323 5329 5342 5360 5363 5364 5376 5385 5390 5418 5431 5441 5450
5486 5493 5520 5529 5530 5536 5539 5558 5567 5568 5571 5576 5582 5619
5623 5632 5655 5665 5673 5679 5682 5693 5695 5696 5697 5720 5760 5762
5771 5789 5795 5799 5803 5804 5806 5812 5815 5901 5910 5919 5932 5943
5957 5985 6000 6016 6021 6022 6041 6044 6052 6054 6059 6061 6070 6071
6077 6079 6101 6131 6136 6141 6161 6179 6186 6191 6192 6224 6227 6277
6290 6302 6313 6316 6330 6336 6338 6340 6345 6352 6368 6384 6401 6405
6407 6447 6461 6464 6468 6490 6494 6498 6502 6513 6521 6523 6530 6534
6550 6554 6566 6573 6576 6581 6592 6621 6625 6629 6639 6650 6655 6671
6681 6701 6707 6714 6738 6767 6768 6769 6771 6775 6776 6802 6808 6817
6823 6827 6833 6842 6851 6859 6867 6879 6889 6903 6906 6911 6917 6918
6919 6935 6S40 6941 6942 6951 6984 7008 7016 7021 7032 7040 7047 7050
7053 7060 7081 7099 7107 7121 7129 7134 7143 7148 7157 7159 7160 7168
7189 7209 7218 7219 7232 7237 7243 7248 7255 7268 7283 7292 7303 7305
7315 7344 7349 7355 7357 7386 7389 7391

Die Gewinne sind gegen Ablieferung der Gewinnloose bis Sonnabend den 2 Juni cr,
Mittag 1 Uhr im Stadtschützenhause in Empfang zu nehmen Späteres Abholen hat von
Dienstag d 5 Juni cr ab in den dazu bestimmten Räumen des Waagegebäudes zu erfolgen
und haben die Betreffenden dieferhalb sich an den Herrn Polizei Sekretär Schräpler
Polizei Gebäude Zimmer Nr 16 zu wenden

Halle den 31 Mai 1877
Der geschiistssührende Ausschutz des Denkumls Comitv s

vom Hagen von Holly
Bekanntmachung

Der von beiden städtischen Behörden und der Polizei Verwaltung im Einvernehmen
mit den Ackerinteressenten abgeänderte Bebauungsplan über die Terrainflächen vor dem Ran
nischen und Oberglauchaer Thore liegt von heute ab anderweit im Stadtbau Amte Waage
gebäude 1 Treppe hoch hofwärts zu Jedermanns Einsicht aus Einwendungen gegen densel
ben find

binnen einer präklusivischeu Frist von vier Wochen
schriftlich bei uns anzubringen

Halle den 30 Mai 1877 Der Magistrat

Bandwurm mit Kopf
ebenso auch Hautkrankheiten entfernt sofort vollständig gesahr und schmerzlos nach
neuester eigener Methode auch brieflich

WRQlsArÄ Nossen in SachsenDie meisten Menschen leiden an diesem Uebel und werden dieselben
grötzteutheils von den Aerzten als Bleichsüchtige und Blutarme behandelt

Schon bei Kindern von 2 Jahren unbeanstandet anzuwenden
Tausende von Attesten sind einzusehen

Meine Broschüre Quälgeister 50 Pfennige
Sichere Kennzeichen vorhandener Parasiten sind Der wahrgenommene Abgang

nudel oder kürbiskernähnlicher Glieder und sonstiger Würmer
Muthmaßliche Kennzeichen sind Blässe des Gesichtes matter Blick blaue Ringe

um die Augen Abmagerung Verschleimung stets belegte Zunge Verdauungsschwäche
Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohnmachten bei nüchter
nem Magen oder nach gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse
stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde Magensäure Sodbrennen häufi
ges Aufstoßen Schwindel öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger Stuhlgang Jucken
im After Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann stechende saugende
Schmerzen in den Gedärmen Herzklopfen Menstruationsstörungen

Das Mittel gegen Würmer schlicht Cousso Granatwurzel Santo
niu und Canala vollständig aus und ist sehr leicht zu nehmen

In Halle empfohlen durch Herrn Paul Kupfer im Hotel Zürich Herrn
E Th Gebauer Eonditorgehülfe Herrn I Albert Herrn Friedrich Saalfeld
Martinsgasse 13 Herrn Steinbrecher Herrn Schneider Schmidt Herrn Schneider
Hennig Herrn Fleischermeister Orling Herrn Schlossermeister Schaf Herrn Mes
serschmied Herm Rndloff e

In Halle bin ich zu spreche nur MG Sonntag den 3 Juni im
Hotel zum goldenen Löwen von Vorm 9 bis Nachm 4 Uhr

sind im Einzelnen abzugeben
Poppe sche Brauerei

Den geehrten Kunden zur gefl Kenntniß
daß von heute ab der Bier Verkauf im
Hause jeden Tag nur im Laufe des Vor
mittags bis 12 Uhr stattfindet da Nachmittag
geschlossen ist Poppe sche Brauerei

Eine gebr zweischläfrige Bettstelle billig
zv verkaufen gr Ulrichsstraße 55 II

Eine große Hundehütte in gutem Zu
stande wird zu kaufen gesucht

Harz 42 im Laden
Ein Haus wird zu kaufen gesucht Selbst

verkäuser mögen ihre werthen Adressen gefälligst

niederlegen Jägerplatz 5 III
Ein noch guter gr 2thür Kleiderschrank

zu kaufen gesucht Adr N N in der Exped
Leere Selters Champagner Rhein

u Rothweinstaschen kauft stets zum höch

sten Preis Mülle
Theiluehmer

Gesuch
Zur Theilnahme an einem Geschäfte zur

Fabrikation täglicher Verbrauchsartikel die eine
bedeutende Zukunft haben und der Mode nicht
unterworfen sind wird ein Techniker oder
Kaufmann mit einer Einlage von 20 bis
30,000 als Socius gesucht Offerten
bittet man unter A S an die Exped
d Bl zu richten

Tüchtige Zimmerleute finden Arbeit bei
W Berger Mauergasse 7

Ein kräftiger unverheiratheter Pferdeknecht
findet sofort Stellung in der Krümmling
schen Mühle

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit z
1 Juli gesucht Martinsberg 5a I

Für eine größere Wirthschaft wird zum 15
Juni od 1 Juli ein Mädchen gesucht welches
im Kochen erfahren u Hausarbeit übernimmt

Zu erfragen Steinweg 13 I
Ein ordentl Mädchen welches auch etwas

vom Kochen versteht findet zum 1 Juli guten
Dienst Näheres gr Steinstr 12 I

Ein ordentl anst Mädchen wird z 1 Juli
gesucht Franckensstraße 3 I

Ein Mädchen bei ein Kind für den ganzen
Tag gesucht Neu gasse 14 II L 51571

Einige anst Mädchen können noch an mei

nem Schrmderunterr theiln kl Sandb 20 II r
Ein gut empfohlenes nicht zu junges

Mädchen das in der Küche etwas Be
scheid weiß wird zum 1 Juli gesucht

Luiseustratze 13 Part
Ord Mädchen werden ges u nachgew d

P Fleckiuger kl Schlamm 3
Hausburschen v 15 16 I nach ausw

Fr Meerbothe Martinsg 13
Daselbst s tücht Hausmäd ch sof Dienst
Kutscher Hausknechte Köchin und Mädchen

auf Güter erh bei sehr höh Geh sof Stell
Ges Ammen vom Lande wünschen Stellen d

Fr Rötscher Kuttelpforte 5
Ein Mädchen wird zum 1 Juli m einer

kleinern Stadt gesucht Zu erfragen
Königsstraß e 17 I r

Ein junges Mädchen aus anständ Familie
sucht in einem Ladengeschäft od bei ein paar
einzelnen Leuten Stellung durch

F Saatz Markt
Ein anständiges Mädchen von auswärts in

Küche u Hausarbeit erfahren u mit d besten
Zeugnissen versehen sucht den 1 Juli Stelle
Ziäheres bei Frau Krüger

kl Brauhausgasse 16 part
Ein junges Mädchen sucht Aufwartung für

den Vormittag Zu erfr Liliengasse 4
Dienstmädchen

mit guten Attesten finden zum 15 Juni und
1 Juli gute Stellen Sosort zu melden im
Comptoir von Fr Henckel

KZr 14 Graseweg 14 UV
Gesucht werden
höh Gehalt zum sofortigen u späteren Antritt
durch A Scholle gr Märkerstraße 17

Köchinnen Jungfern
s feine Stubenmädchen

Haus u Kindermädchen mit langjähr guten
Attesten sofort u I Juli durch

Frau Scholle gr Märkerstraße 17

Wohnungen
In meinem neuerbauten Hause Klausthor

Vorstadt 6 sind verschiedenem Wohnungen zu
vermiethen und zu Johanni zu beziehen

Eine Werkstatt für Schlosser und eine für
Holzarbeiter mit Wohn zum 1 Oktober zu
vermiethen Geiststraße 50

Wohnnngsvermiethnng
Die Bel Etage im Hause Harz Nr 12 be

stehend aus 5 heizbaren Piscen nebst Zubehör
und Gartenbenutzung ist zu vermiethen und
zum 1 Oktober zu beziehen

Ebendaselbst Wohnung parterre 2 Stuben
Küche u Keller sofort beziehbar

Blumenstraße 2 die Parterre Wohnung v
5 heizbaren Piscen mit Gartenbenutzung zu
vermiethen u sofort zu beziehen

Näh bei Lonis Nentzner Bahnhossstr
Ein eleganter Laden passend für Büch

senmacher Handschuh Putz Tapisse
rie und Friscurgeschäfte e ist per i Juli
zu vermiethen Miethszins 250 Thlr Wo
sagen Haasenstciu H Vogler gr Märker

straße H 51547Eine Wohnung St K K ist noch zum
1 Juli zu vermiethen Sophienstraße 9b

Preis 150 Zu erfragen parterre

Eine Wohnung part
i st zu vermiethen Geiststratze 25
2 Wohnungen zu vermiethen Pfännerh öhe 7b

Eine Wohnung zum 1 Juli oder l Okt
zu verm E cke der Leipz i ger n gr Märkerst r

Eine freundliche Wohnung erste Etage be
stehend aus 3 St 2 K K u Zubehör ist
sofort zu beziehen Näheres

kl Klausstraße 13 part
2 St K K Wasserleitung u Zubehör

1 Juli zu beziehen Spitz e 25
3 St 3 K nebst vollst Znb für 460

October oder früher zu verm Rannischestr 15
Hedwigsstrasze lZ ist die herrsch Bel

Etage besteh ans Salon 6 St 3 Kamm
Küche Badestube Gartenpromenade nebst
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen und
1 October zu beziehen Auf Verlangen mit
Pferdestall und Wagenremise Näheres
Martinsberg 11 b ei S chwep pe H 51581

Ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen

Prei s 58 Hallgasse 2
Stube und Kammer an ruhige Leute für

28 zu vermiethen Jägerplatz 14
Stube und Kammer ist von einzelnen Leuten

den 1 Juli zu be ziehen Saalberg 14b
Stube Kammer und Küche zum 1 Juli

zu beziehen Karlsstr aße 10
Wohnung zu 24 A an einz Leute sofort

oder 1 Juli zu beziehen Näh in d Exped
Eine freundliche möblirte Stube u K an

einz H zu verm Trödel 4 am Markt
Ein fein möblirtes Zimmer sofort zu ver

miethen An gustastraße 4 I
Eins möbl Wohn mit K Königsstr 5 III l
Möbl St sof zu verm neue Promen ade 8,1

Eine möblirte Stube nebst Kammer sofort
zu vermiethen Schloßbe rg 5
Mö bl St u Schläfst o Graseweg 21 I l

Ein sein möbl Zimmer mit Kabinet sogleich

zu vermiethe n Mittelstraße 1 7
Fein möbl Zimmer gr Ulrichsstr 55 11

Sofort möbl Zimmer zu vermiethen
gr Märkerstraße 10

Möbl St u K Moritzkirchhof 15
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstraße 6

Logis mit Kost s 2 Leute Niemeyerstr 15 p

Anst Schläfst kl Schlamm 3 II
Anst Schläfst Leipzigerstraße 9 Steher
Anst Schläfst Rathhausgasse 14 I linkst

An ft Sch lä fst Mittelstr 4 H I r
Anst schläfst offen Angustastraße 4 I
Abschriften von wissenschaftlichen Arbeiten

Dissertationen c werden sauber angefertigt
Fleischergasse 45 2 Tr r

Ein Primaner ertheilt Privatunterricht
am liebsten in Mathematik Adr zu erfahren
i n der Annoncen Expedition von M Triest

M iiene 8
Heute Sonnabend Abendunterhaltung

C Kliuguer
Z Stü hle gefunden abzuholen Breitestr 7

Zurückgekehrt vom Grabe meiner innig
geliebten Schwester verwittw Frau Pastor
Schauer geb Schönherr fühle ich mich im
Namen der Hinterbliebenen verpflichtet für die
vielen ehrenden Beweise liebevoller Theilnahme
an dem Begräbnisse sowie während der Krank
heit unserer lieben Entschlafenen Allen sowie
namentlich ihrer treuergebenen nahezu 13 Jahre
hindurch ihr zur Seite stehenden Pflegerin
Anna Schütze den aufrichtigsten und herzlichsten
Dank hierdurch abzustatten

Schönherr Lehrer öinerit

2 St K K i Juli zu v Wuchererstr 12,1

Heute früh um 9 Uhr entschlief nach
längerer Krankheit Fräulein Lndovila Thors
Mann im 74 Lebensjahre

Halle 1 Juni 1877
Dr Angust Heiligstedt Hausgenosse

Für di Redaction verantwortlich Bobardt Druck d r Buchdrucker des Waistnyaus
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